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TEhn GOWes Gnaden,J

HNrriedrich Muguſt,
Koniglicher Vrintzin Vohlen und Fitthauen,

Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern
und Weſtphalen,nc.
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æ la

Buigrirea C»err asr!ſakfail

armit das von Unſers nu—

mehro in GOTT ruhenden hochſtgeehrteſten Herrn

Vaters Konigl. Majeſtat ſub dato den green Julii des
abgewichenen Jahres ins Land publicirte ernſte und ge—

ſcharffte Muntz Mandat, welches Wir in ein- und an—
dern Puncte, mittelſt eines unterm zien Martij ac. an-—

derweit erlaſſenen Ausſchreibens, in gewiſſer Maße zu
erlautern, der Nothdurfft zu ſeyn befunden, auch von

bey Verwaltung der manbvertrauten

Einnahme zu in deſto
genauere Betrachtung und Obacht genommen werden

konne; So ſowohl von erwehntem
Muntz Mandat de dato qten Julii 1732. als Unſerer
am grn Martii letzthin publieirten Erlauterung deſſelben
angeſchloſſen einen Abdruck zu empfangen, mit der noch-
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mahligen ausdrucklichen Verwarnung, unter
kunfftiger ſteter Erinnerung der entweder darauff all

bereit geleiſteten, oder doch des nachſten abzulegenden

theuren Pflicht, bey Einnehm- und Ausgebung derer
Gelder ſchlechterdings nach dieſen Mandaten zu richten,
auch alle Gelder in eben den Sorten, wvie ſſelbige

eingenommen, es geſchehe die Auszahlung, zu welchen

Behuff und an wen es wolle, wiederumb auszugeben,

und alles Geld-Umbſatzes ſchlechterdings zu ent
halten, mithin vor denen wiedrigen Falls
bevorſtehenden unnachbleibenden ernſten Beſtraffungen
mit aller Sorgfalt zu huten, worbey denn furnehm
lich darauff zu ſehenhan, daß

J.

nach gemeſſener Vorſchrifft erwehnter Mandate H. 1. die

in Rechnung inducirenden Belege und Quit
tungen auff die Zahlung in Steueroder tolerirten Man-
dat- maßigen Sorten, als ohne deren alſo erfolgende

Ausdruckung keine bey Juſtification derer Rechnungen
pasſiren, gerichtet, nichtweniger die beſtimmte Beſol—
dung in keinen andern Muntz-Sorten, als in denen

dieſelbe erhoben, von hinwiebderumb aus
gegeben werde, immaßen denn auch ferner pro

2.

dasjenige, was in denen g. h. 7. 8. des Mandats,
und 4ten Puncte der Erlauterung, wegen der nachge—
laſſenen Annehmung verſchiedener GeldSorten bey Un

ſern



ſern Zollund GleithsLand-Accis- Saltz- Niederlags
und unverpachteten Oeconomiſchen Einnahmen, auch
wo es ſonſt annoch etwa thunlich ſeyn mochte, in gewiſ—

ſer Maße, nehmlich ſo viel das alte Frantz- Geld belan—

get, nach ohngefehr Einem Drittheil, derer Sieben—
und Siebenzehen-Creutzer aber nur in der Ober- und
Nieder-Lauſitz, ingleichen an denen Bohmiſchen und an
dern GrentzOrten, und derer vollwichtigen Ducaten
nicht ſchlechterdings, ſondern nur bey denen Einnahmen,

wo es die Beſchaffenheit derer Umbſtande unumbgang
lich erfordert, deutlich enthalten, von mit
Vermeydung des etwa unter dieſem Vorwand zu un—
ternehmenden ſtraffbaren Umbſatzes, pflichtmaßig in
Obacht zu nehmen, nichtweniger, bey ſich in der Ge—

gend, oder an dem Ort Auffenthalts eraug—
nenden Mangel an Scheide-Muntze, dieſelbe denenje—
nigen, ſo es verlangen, gegen alt Frantz-Geld, oder an—

dere grobe MuntzSorten, ohne die geringſte Abforde
rung einigen Auffgeldes oder Proviſion, bey ſonſt un—
nachbleibender Caſſation, auszutauſchen, auch, dafer—

ne bey ſelbſt nicht gnugſame Scheide-Muntze
vorhanden, ſich derſelben gegen Einſchickung des gantzen
Geldes, oder derer in devalvirten Werthe eingegange—

nen abgeſetzten Muntz Sorten aus Unferer RentCam
mer allhier, wohin ſowohl deshalb, als auch wegen Anneh—

mung des alten Frantz-Geldes, und Sieben- auch Sie—
benzehen-Creutzer, ingleichen Ducaten bey obbeniemten

ſpeciebus derer Cam̃erIntraden in gewiſſer Maße Ver

ordnung ergangen, zu erhohlen iſt. Pro
ztio

giebet Unſere mehrangezogene Erlauterung nebſt dem

*2 Muntz



Muntz-Mandat vom g'en julii a.p. allbereit klare Maſ
ſe, wie es ſowohl mit Ausgebung derer verruffenen Sor
ten nach dem devalvirten Werth im Handel und Wan

del, ingleichen mit volliger Entledigung von denenſelben
durch Fortſchaffung außer Landes binnen gewiſſen Fri—

ſten, als auch demnachſt mit Einwechſelung dieſer Mun
tzen in dem herunter geſetzten Werth bey denen Ein—
nahmen zu fernerer Einſendung in die Haupt—
Caſſen gehalten werden ſolle? Wornach alſo
auch Orts auff das genaueſte zu ach
ten, und dieſe ſchlechte MuntzSorten von denen, ſo ſol
che uberbringen, nach dem devalvirten Werthe, (wes—

halb die denen Mandaten beygefugten Speci-
ficationes ſub D. o. fleißig bekannt zu machen, auch

wegen der unterſchiedlichen Menge ſothaner Muntzen al—
le nothige Auffmerckſamkeit zu adhibiren bedacht ſeyn

anzunehmen, oder gegen gutes Geld aus

zuwechſeln, die darvon erhaltenden Quanta auch in de—
nen daruber ertheilenden Ovittungen, ingleichen denen

haltenden Manwalien deutlich anzumercken, iedoch de—
ren keine, es geſchehe unter was fur Prætext es wolle,
an zu nehmen, oder inn- und außer Landes
auszugeben, ſondern ſolche insgeſamt, ohne einige Aus—
nahme, zu Unſerer RentCammer entweder ſtatt baa

ren Geldes, oder aber gegen Empfang gultiger Sorten
einzulieffern, damit von Zeit zu Zeit zu continuiren,
auch darwieder, bey Vermeydung der Remotion., oder,

nach Befinden, empfindlicher Leibes-Straffe, keineswe—

ges zu handeln. Endlich auch pro
4toder gemeſſenen Diſpoſition derer 14. und 15. J.h. des

Man-



Mandats, und 6ten Punets der Erlauterung, wegen Fer—

tigung kleinerer Pagvete von Dreyern, Sechßern, Gro—
ſchen und Doppel-Groſchen, auch deren Erbrechung bey

beſchehender Auszahlung an Particulier-Perſonen
gemaß zu bezeigen, auch ſonſt alles andere, was reſpe-

ctu dieſer von Uns in dem Muntz Weſen hieſiger Lande
gemachten neuen Verfaſſung zu Erreichung Unſerer hie

bey lediglich auff die allgemeine Wohlfahrt abgezielten
gnadigſten Landesvaterlichen lntention beforderlich ſeyn

mag, zu Wercke zu richten, hiemit nochmahls ausdruck—
lich angewieſen, als woran Unſer zuverlaßiger ernſter

Wille und Meynung geſchiehet. Datum Dreßden, am
8.Aprilis, Anno 1733.
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